England zu ſchicken; dieſes Vorhaben 
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Dienſtag den 31, Mai 1803, 


Paris vom 6. Mai. zugebe, daß ſich die Engländer auf 

der Inſel Lampeduſa an der Kuͤſte von 

Eine fagen, daß Lord Whitworth Tunis, Maltha gegenüber , etabliren, 
ſeine Abreiſe nach London vorerſt auf daß er den Btrittiſchen Truppen vers 
6 Tage eingeſtellt habe, bis der dahin ſtatte, noch 10 Jahre Maltha beſetzt 
geſchickte Courler ihm die Antwort ſeis zu halten, und daß endlich die Fran⸗ 
ner Regierung uͤberbringen koͤnne; in⸗ zoͤſiſchen Truppen Holland raͤumten. 
zwiſchen iſt die Ruͤckkehr des Generals Man ſetzt hinzu: die Franzoͤſiſche Res 
Andreoſſy bis weiter ebenfalls eontre⸗ [ gierung habe Anfand genommen, auf 
mandirt worden. Man hatte das Pros die erſte Frage bejohend zu antworten, 
jekt gehabt, den General Lauriſton nach z weil die Inſel Lampeduſa Frankreich 
nicht gehoͤrt; die zweite Forderung babe 
ſte nicht eingehen koͤnnen, weil die Bei⸗ 
ſtimmung aller Maͤchte erfordert werde, 
welche Maltha garantirt haben oder 
verlegen. Die letzten Brittiſchen For⸗ dem Tractat von Amiens beigetreten 
derungen ſollen in folgenden 3 Punkten ſind; und Holland koͤnne nicht eher 
befanden haben: daß der erſte Conſul ! von Franzoͤſ. Sruppen geräumt wer⸗ 

den, 


iſt aber wieder aufgegeben worden, 
ſo wie auch das Projekt, den Sitz 
der Unterhandlungen nach London zu 


Re 7 


er er 
den 7 ÖR ala 9 
Seiten Englands erfaut worden. 

Der Umſtand, daß Lord Whitworth 
„noch dier geblieben, Their Abrigens 
zu beweiſen, daß der Befehl ſeines 
Gouvernements zur Abreife bedingt ge⸗ 
weſen iſt; andrerſeits beweiſet es, daß 
das Franzoͤſiſche Gouvernement, von 
Friedensliebe beſeelt, einigen Antraͤgen 
des Engliſchen Gouvernements Gehör 
gegeben habe 

Hamburg vom 19. Mai. 

Geſtern trafen hier vom Morgen bis 
sum Abend mehrere Staffetten aus 
Paris, Amſterdam und dem Haag ein, 
welche ſaͤmmtlich leider die Nachricht 
uͤberbrachten, daß der Engliſche Am⸗ 
baſſadeur, Lord Whitworth, am 12ten, 
des Abends um 10 uhr, Paris vers 
laſſen habe. Obgleich die mit oben⸗ 
gedachten Staffetten eingegangenen 
Berichte noch weiter nichts Naͤheres, 
als die Abreiſe des Lords Whitworth 
von Paris melden, ſo wellen wir je- 
doch zu mebrerer Beflättigung einige 
der Berichte mittheilen, die uns hier⸗ 
uͤber zugekommen ſind. . | 

Leider ſcheint alle Hofnung zum Fries 
ben verſchwunden zu ſeyn. 
timatum, welches Lord Whitworth 
der hieſigen Regierung übergeben hatte, 


iſt von derſelben. nicht annehmlich bez, 
funden worden, und gedachter Am⸗ 


baſſadeur iſt darauf heute Abend um 
10 Ühr von hier nach London zuruͤck⸗ 
gereiſet. Mit der Nachricht von die⸗ 


fer wichtigen Begebenheit werden ſchon, 


in dieſem Augenblick mehrere Staffetten 
von hier nach dem Auslande abgefertigt. 
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Bei z den gegenwärtigen Umſtaͤnden 
belte ich es für noͤthig, Sie pon der 
ſchleunigen Abreiſe des Engliſchen Am⸗ 
baſfadeurs, die bor ungefähr einer 
Stunde ſtatt hatte, durch eine Staf⸗ 
fette zu benachrichtigen. Die Abreife 
bat bei allen denen großen Kummer 
erweckt, die ſich noch mit der Hoff⸗ 
nung einer nahen Ausgleichung zwi⸗ 
ſchen unſrer Regierung und dem Brit⸗ 
tiſchen Cabinett ſchmeichelten. Zwar 
kann man dieſe Abreiſe noch nicht als 
eine foͤrmliche Kriegserklaͤrung anſehen; 
aber man muß doch geſtehen, daß 
bieſe Begebenheit unfre Hoffnung auf 
die Fortdauer des Friedens ſehr vers 
ringert, und daß wir ſelbigen fur 
weit entfernter halten muͤſſen, als wir 
uns geſchmeichelt hatten, weil dieſe 
Abweſenheit des Ambaſſadeurs die 
Mittel benimmt, ſich einander noch 
näher erklären zu koͤnnen. 


London vom 13. Mai. 
Unfre Blätter ſagen, Frankreich habe 


im Falle eines Bruchs wit England von 


Spanien bereits vorläufig verlangt, daß 
die Engländer von allen Spaniſchen Haͤ⸗ 
fen ausgeſchloſſen werden. Auch wird 
binzugeſetzt, daß in jenem Falle 60000 
Feanzofen gegen Gibraltar und nach 
den Portugieſiſchen Gränzen marſchiren 


‚würden, 


Es wird jepe in allen Seehaͤfen mit 


der größten Strenge gepreßt, und uns 


ter der Verkleidung eines Landmanns 
oder Tagloͤhners mancher kuͤchtige Sera 
mann entdeckt. 
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Avertiſſemente. 


Sdiktaleinberufung. 

Von Seiten des kaiſerlichen koͤnig⸗ 
lichen Landesguberniums wird dem Kan⸗ 
zius Maik aus Plawowier, und dem 
Kaspar Karos aus Gtaszow krakauer 
Kreiſes, wovon der erſte im Maͤrz 
v. J, der andere aber vor 3 Jahren 
in das Ausland abgegangen, und ſeit 
dem weder zuruͤckgekommen find, noch 
die Ucſache ihres Ausbleibens angezeigt 
haben, anmit bedeutet, daß dieſelben 
binnen 4 Monaten vom Tage der 
Kundmachung des gegenwärtigen Edikts 
zurückzukehren, oder zu gewaͤrtigen 
haben, daß gegen ſie, als gegen Aus⸗ 
wanderer nach Vorſchrift der Gefege 
verfahren werden wird. 


Krakau den 14. Mai 1803. 1 
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Ankaͤn digung. 

Von Seiten des Wirthſchaftsamtes 
det k. k. allgemeinen Stiftungsfonds⸗ 
Herrſchaft Ilza Radomer Kreiſes wird 
anmit kund gemacht: daß am 27ten 
Juli I, J. die obrigkeitliche Propina⸗ 
tion im Gazen verſteigerungsweiſe auf 
ein Jahr, nemlich von 1 November 
1803 bis letzten Oktober 1804 ver 
pachtet werden wird. 


u Neo 43. 

Zu dieſer in Erzeugung des Biers⸗ 
und Brandweins beſlehender Propina⸗ 
tion gehoͤren: 

9 Wirths haͤuſer in denen zu dieſer 
Herrſchaft gehoͤrigen Dorfſchaften. 

1 Schankhaus bei der herrſchaftlichen 
Woylowsker Müple, 

1 großes Einkehrhaus in der Ilzer 
Vorſtadt. 

1 Schankhaus in der Stadt Ilza 
ſelbſt, nebſt dem Braͤu⸗, Brandwein⸗ 
hauſe, und der Malzdoͤrre, ſammt Ge⸗ 
raͤthen. Das Praͤtium Fisci iſt 4462 fl. 
rhn. 30 kr. Pachtluſtige werden daher 
an obbeſtimmten Tage mit dem 10 pro⸗ 
eentigen Vadio verſehen, in der hie⸗ 
ſigen Amts⸗Kanzley an den gewoͤhnli⸗ 
chen Vormittagsſtunden zu erſcheinen, 
vorgeladen, wo die weitern Pachtbe⸗ 
dingniſſe alltäglich eingeſehen werden 
koͤnnen. 


K. K. Wirthſchaftsamt Ilza zu Se⸗ 
redziee am 25. April 1803. 


Johann Amand Foegler, 
Amts derweſer. 3 


— . —— nn 
Ankündigung 


Von dem Wirthſchaftsamte der k. k. 
allgemeinen Stiftungsfonds⸗Herrſchaft 
Ilza Radomer Kreiſes wird anmit be⸗ 
kannt gemacht: daß am 27ten Juli 
l. J. nachſtehende obrigkeitliche Mahl⸗ 
muͤhlen auf ein Jahr, nemlich vom 
ıten November 1803, bis 3 iten Ok⸗ 

tober 
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tober 1804 im Wege der öffentlichen 
Versteigerung verpachtet werden: als i 


3) Mahlgaͤngen, 
und 1 Oelpreſſe. 
1107 fl. thn. 32 kr. 


1 Kraupenſtampfe, 


2) Die Woplowsker Muͤhle bat 
2 Mahlgaͤnge, und in der alten Muͤhle 
1 Stampfengang, der Fisealpreis iſt 
. 554 fl. ihn. som 


3) Die Seredzieck Muͤhle bat 
2 Mahl⸗, und 1 Stampfengang, dann 
1 Oehlpreſſe. Der Fiscalpreis iſt 38 2 


fl. tbn. 42 ft. 


4) Die Maleszyner Muͤhle von 
2 Mahl⸗, und 1 Stampfengange, 
Der Fiscalpreis iſt 165 fl. chn, 55 ke, 


Pachtluſtige werden daher vorgela⸗ 


den, am obbeſtimmten Tage ſich an 
den gewoͤhnlichen Vormittagsſtunden 
auf bieſiger Amts⸗Kanzley einzufinden, 


und ſich mit dem Aten Theil des Proͤtii 


Fisei als Vadium zu verſehen, ohne 
welchem Niemand zur kizitation zuge⸗ 
laſſen wird. 8 . | 


Die weitern Pachtsbedingniſſe koͤnnen 
täglich bei hieſigem Amte eingeſehen 
werden. 


redziee am 25. April 1803. 
BEN Johann Amand Loegler, 


Der Fiscalpreis iſt 


Kauzion a 


Askan d e nn g. 
Vom Maglſtrate der k. k. Haupt⸗ 


1) Die Ilzee Muhle beſtehend aus ME Krakau wird hiemit bekannt ges 


| macht, daß die krakauer ſtaͤdtiſche in 


dem ſtaͤdtiſchen Guth Donbie gelegene 
Ziegelſcheune mittelſt oͤffentlicher am 
17ten Auguſt l. J. um 9 Uhr fruͤh 
auf dem Rathhauſe in der Bruͤdergaſſe 
abzuhalteader Ligzitazion dem Meiſtbie⸗ 
thenden in Pacht gegen folgende Be⸗ 
dingniſſe werden uͤberlaſſen werden: 


X) Verpachtet die k. k. Stadt Kra⸗ 
kau ihre eigenthuͤmlich beſitzende bei 
dem ſtaͤdtiſchen Guth Doabie gelegene 
Ziegelſcheune mit allen dabei befindli⸗ 
chen Wirthſchaftsgebaͤuden nebſt den 
dazu gehörigen Grundſtücken und Ge⸗ 
raͤthſchaften auf 3 nach einander fol⸗ 
gende Fahre und zwar bom Sten Ja⸗ 
nuat 1804 bis dahin 1807. 

2) Der Fiscalpreis if der vorhie 
nige Pachtſchiling pr, 750 fl. ron. 

3) Muß jeder Pachtluſtige vor der 
kizitazion ein Reugeld pr. 75 fl. tha, 
erlegen e se 

4) Muß der meiſtbiethend geblie⸗ 
bene Pächter den angebothenen Pacht⸗ 
ſchilling an balbjäprigen Raten anti- 
eipative an die k. k. krakauer Stadt⸗ 


Caſſe im Baaren entrichten, die erſte 


Rate aber hoͤchſtens binnen 8 Taͤgen 
vom Tage der erfolgten Kontraktsun⸗ 


1 terfertigung angerechnet, abfuͤhren, wie 


K. K. Wirthſchafts amt Ilza zu Ser 


auch 

5) Zur Sicherſtellung der ſtͤͤdtiſchen 
Renten gehalten ſeyn, eine annehmbare 
den ganzen gleichen Be⸗ 


Amts berweſer. 3 trag des gus fallenden N 
ie 


fie ſey nun fidejuſſoriſch in Stoatsobll⸗ 
‚gazionen oder im baaren Gelde binnen 
14 Taͤgen vom Tage der Kontraktsun⸗ 
terfertigung angerechnet beizubringen, 
6) Hat der HPaͤchter bei feinem 
Austritt nebſt den inventariſchen Ge⸗ 
bäuden, auch die itzt von dem abge⸗ 
henden Pächter zu übernehmende Aus⸗ 


ſaat in quali et quanto zuruͤck zu 


laſſen. 


die nicht J Gulden an baaren Ausla⸗ 


gen uͤberſteigt, der Pächter aus Eigenem 
zu beſtreiten, dagegen aber größere 


Reparatuten ohne Vorwiſſen und Eins 
willigung des Stadtmagiſtrats um ſo 


weniger zu unternehmen, als ihm das | 


fär keine Vergütung der aufgewandten 
Koſten wuͤrden geleiſtet werden. 

8) Wird der neue Pächter für allen 
aus ſeiner oder ſeiner Leuten Fahr⸗ 
laͤſſigkeit moͤgenden Feuers ⸗ oder ans 
dern Schaden zu haften, und ſolchen 
dem ſtaͤdtiſchen Aerarium unnachſicht⸗ 
lich zu verguͤten haben, 

9) Die darauf haftenden Landes» 


fuͤrſtlichen Steuern zuſammen pr. 30 fl. 
thun. 41 1/8 kr. bat der paͤchter ſeibſt zu, 


beſtreiten, ſo wie auch 


10) Wegen des von dieſer Realität 
gebuͤhrenden Naturalzehends mit dem 


betreffenden Zehendseigenthuͤmer ſelbſt 
N 

11) Geſetzt, daß der Pächter in 
feiner Nutznießung einigen Schaden bes 


fahren würde, fo wird ihm nur in 


dem Falle ein durch einen Vergleich zu 
beſtimmender verhaͤltniß maͤßiger Erſatz 
zugeſprochen, wenn die Grundlage des 


7) Hat eine jede einzelne Reparatur, 


wird uͤbergeben werden, 


Gructgeuufet ganzlich wegftele, endlich 

12) Haͤngt die Ratififazion der 
Verſteigerung und des Kontrakts le⸗ 
diglich von der hohen Landesſielle ab. 
Alle Pachtluſtige werden daher an dem 
beſtimmten Orte und Zeit zu erſchei⸗ 


nen haben, wo ihnen dann die bes 
ſtimmteren und weiteren Auseinander⸗ 


ſetzungen vorhergegangener Punkte mer: 


den kund gemacht werden. 
Drdagfy. 
Gollmeyer. 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 17. Mai 1803. 
o, Rangſtein. 
Kaunamiler. 2 


Ank aͤndigung. 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht, daß das krakauer ſtaͤdtiſche in 
der Vorſtadt Kleparz innerhalb der Li⸗ 
nien ſub Nro. 167 gelegene Vorwerk 
Szlak ehemals Grzymantow Monte⸗ 
lupſkie genannt , mittelſt oͤffentlicher 
am Rathhauſe in der Bruͤdergaſſe den 
18. Juni I, J. um 9 Uhr Varmittags 
abzuholtender Lizitazion in Verpachtung 
und zwar 
gegen folgende Bedingniſſe. 

1) Wird dies Vorwerk Szlak mit 
allen dabei befindlichen Wirthſchafsge⸗ 
baͤuden, und dazu gehoͤrigen Grund⸗ 
Küchen dem Meiſtbiethenden auf 3 
nach einander folgende Jahre, die vom 
24. Juni 1803 bis dahin 1806 in 
Pachtung uͤberlaſſen. a 

2) Das 


{ 
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2) Das Praͤtium Fisei iſt nach dem 


vormaligem Pachtſchilling mit jaͤheli⸗ 


chen 757 fl. chn. 30 kr. 


3) Iſt jeder Pachtluſtige verbunden, 
ein Reugeld verhaͤltniß maͤßig des ganz 
zen Fiscalpreiſes von 75 7 fl. thn. 30 kr. 
mit 10 prz. pr. 75 fl. hn. 45 kr. bei 


der Lizitaties⸗Commiſſion baar zu er⸗ 


legen. 


4) Muß der meiſtbiethend gewordene 
Pächter den angebothenen Pachtſchil⸗ 


ling. in halbjährigen Raten anticipa- 


tive der krakauer Stadtkaſſe im Bass 
ren entrichten, und die erſte Rate gleich 
nach geſchloſſener Verſteigerung der ki⸗ 
ntozions⸗Commiſſion leiſten, auch 


50 Zur Sicherſtellung der ſtaͤdtiſchen 
Renten gehalten ſeyn, eine annehm⸗ 
bare Kauzion auf deu halbjaͤhrigen 


Betrag des ausfallenden Pachtſchillings, 


Re ſey nun fit ejuſſoriſch, in Staats⸗ 
obligazien, oder im baaren Gelde bin⸗ 
nen 8 Taͤgen nach geſchloſſener Ver⸗ 
ſteigerung beizubringen. 


6) Uiber die bei dieſem Vorwerke 
befindlichen Grundſtuͤcke wird eine or⸗ 
dentliche Beſchreibung verfaßt, welche 
Grundſtuͤcke der Pächter, in den nem⸗ 
lichen Reihen und Graͤnzen nach Aus⸗ 
tritt der Pachtung wieder zuruck zu 
geben, auch ſelbe im guten Stande 
zu erhalten haben wird. Weiter 


7) Hat der Pächter bei feinem Aus⸗ 
tritt nebſt den inventariſchen Gebaͤu⸗ 
den, auch die von dem itzt abgehen⸗ 


den Pächter zu uͤbernehmende Ausſaat, 
welche demſelben vermoͤge Inventarium 


uͤberlaſſen wird, in quali et quanto 


zuruck zu laſſen, der mehrere Beilaß 
au ausgefaͤetem Getraide wird ihm aus 
der Stadt⸗Caſſe verguͤtet. 


80 Hat jede einzelne Reparatur, die 
nicht fünf. Gulden an baaren Ausla⸗ 
gen Überfteige, der Paͤchter aus Eige⸗ 
nem zu beſtreiten, dagegen aber größere 
Neparazionen ohne Vorwiſſen, und 
Einwilligung des Stadtmagiſtrats um 
ſo weniger zu unternehmen, als ihm 
hlefuͤr feine Verguͤtung der aufgewand⸗ 
ten Koſten geleiſtet werden würde, 


9) Befindet ſich bei dteſem Vor⸗ 
werk kein Fundus inftructus, 


10) Die Landes fuͤrſtlichen Abgaben 
ohne Unterſchied uͤbernimmt die Stadt⸗ 


Laſſe auf ſich. 


Tr) Wegen Berichtigung des von 
dieſem Vorwerk gebuͤhrenden Natural- 
zebends hat der neue Pächter mit dem: 
betreffenden Zehendseigenthuͤmer ſſich 


ſelbſt abzufinden. 


12) Geſetzt, daß der. Pächter in ſei⸗ 


ner Nutznießung einigen Schaden bes 


fahren wuͤrde, ſo wird ihm nur in 
dem Falle ein durch einen Vergleich 
zu beſtimmender Erſatz zugeſprochen, 


wenn die Grundlage des Fruchtgenuſſes 


gänzlich wegfiele. 


13) Haͤngt die Ratiftkazion der Vers 
ſteigerung und des hernach zu ſchlie⸗ 
ßenden Kontraks lediglich von der ho⸗ 


hen Landesſtelle ab. 


Alle 
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Alle Pachtlaſtigen haben ſich doher 
am oben beſtimmten Orte und Zeit ein⸗ 
zufinden. 

Ordotzky. 
Gollmeyer. 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt 

Made Krakau den 20. Mai 1803. 
Kannamiller. 
v. Rangſtein. 2 


— — — 
Kundmachung. 


Da der Edle Majewski von der 
Lizitazion der zween zu der erledigten 
Collegiateanonicate S. Michaelis ges 
hoͤrigen Antheilen des Guts Bronezyee 
krakauer Kreiſes abgeſtanden iſt; fo 
wird eine zweite Pacht⸗kizitation deſ⸗ 
ſelben am 11. Juni d. J. in der hie: 
ſigen Kreiskanzley abgehalten werden. 
Die Pachtluſtigen haben ſich daher 


on dieſem Termin um 9 Uhr früh hier⸗ 


orts einzufinden, um ſich mit dem 
vierten Theil des Fiscalpreiſes pr. 
1135 fl. im Betrag pr. 284 fl. 
das Vadium zu verſehen. — Zus 
gleich wird kund gemacht, daß am 
15. Juni d. J. die zu den erledigten 
einfachen Pfruͤnden gehoͤrigen unterthaͤ⸗ 
nigen Zehende von Bronezyee in Nied⸗ 
zieia, und von Wyeionze, dann im 
Kreiſe von einem Banern⸗ 
zu Bronezpee in der Szre⸗ 


Überlaffen werden, der Fiscalpreis von 
dem erſten iſt 125 fl. 
zweiten 90 fl. rbn. von dem dritten 
32 fl. ihn. 30 kt. 


rhn. von dem Der Herr Franz von Wongrodzki mit 


An Vadium muß 


ein jeder Lizitant To Prz. des Fiscal⸗ 
preiſes noch vor der Lizitazton erlegen, 
Vom k. k, ene Kreis amte den 
gten Mai 1803. f 
Riedheim. € 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 26. Mai. 

Der Herr Kaſimir von Goluchowoki 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 76. 

Der Herr von Janſki, Lieutenant in 
franzoͤſſſchen Dienſten, wohnt auf 
dem Kleparz Nro. 4 

Der Herr von Tanſcho, Lieutenant in 
franzoͤſiſchen Dienſten, wohnt auf 
dem Kleparz Nro. 4. 

Der Herr Smiglizius von Januſcho⸗ 
witz mit Gattin und 3 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. 455. 

Der Herr Albert von Tarſchewſki mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 472. 

Der Herr Johann von Krosnowſ ki mit 

a. Bedfenten; wohnt in der Stadt 
Neo. 472. 
Am 27. Mai. i 

Der Herr Joſeph von Horoch mit 

5 Kaumerbiener, wohnt in der Stadt 


8 ie, Graf Benedikt von Komar⸗ 
nizki, wohnt in der Stadt Nro. 804. 

Der Herr Alois von Moſchinſki, wohnt 
auf dem Kaſimir Nro, 13. 

Der Herr Joſeph von Machanawfki, 
wohnt in der Stadt Nro. 91. 

Der Herr Eduard von Obremſki mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504: 

Der Herr peter von Piontkowf. ki, wohnt 
in der Stadt Nro. 504. 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Mio. 95 
Der 


1 
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Der Herr Graf Ottabian von Zambony, 
wohnt in der Stadt Nro. 91., koͤmmt 
von Wien. ö 

Am 28. Mai. 

Her k. k. ſandomirer Kreisamtsproto⸗ 
kolliſt Herr Ignaz Hein, wohnt in 
der Stadt Nro. 448. 

Oer Herr Franz von Jurkowſki, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 4. 

Oer Herr Graf Valerian von Dziedu⸗ 
ſchizkt mit 2 Bedienten, wohnt auf 
dem Kleparz Nro. 248., koͤmmt von 
Lemberg. 3 

Der Herr Joſeph von Libieniezki mit 

3 Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 
Am 25. Mai. 

Dem Zimmermann Anton Keller f. 8. 
Johann 1 Tag alt, an Schwaͤche, 
auf dem Sande Nto. 165. 

Dem Kirſchner Ehriſtian Bichterle ſ. T. 
Julianna, 5 Tage alt, an Konvul⸗ 
ſionen, in der Stadt Pro, 204. 

Am 26. Mai. 

Der Tagloͤhnerin Franziska Drusgalſka 
i. S. Joſeph, 9 Jahre alt, au der 
Abzehrung, in der Stadt Nro. 522. 

Der 5 e Wassern ki, 66 Jah 
ve alt, an der Waſſerſucht, i 

Stadt Nro. 469. 8 


Her Herr Joſeph von Falenzki mit 
1 Bedienten, — in der Stadt 
Nro. 124. 
Her Herr Alexander von Karwoſiezki 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
o. gr 


ro. 1x. j . 

Der Herr Philipp von Lubiſchoski mit 
3. Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. or. 5 

Der Herr Kaſimir von Popiel mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro, 482. 


5 Am 27. Mai. 

Dem Vorkaͤufer Johann Bablik ſ. S. 
Philipp, 4 Jahre alt, am Steckka⸗ 
tar, in der Stadt Pro, 355. 

Die Dienfimagd Barbara Kizniſ ka, 


24 Jahre alt, auf der Weßola 
ro. 22 . 


Die Dienſtmagd Sophia Niewarowa, 
40 Jahre alt, an der Waſſer ſucht 
auf der Weßola Nro. 227 a 

Der Schmiedemeifter Stanislaus Da; 
chowſki, 34 Jahre alt, an der Waſ⸗ 


ſerſucht, in der Stadt Nro. 112. 
Der Herr von Psarffi mit 3 Bedienten, hen 20. Mat. 


wohnt in der Stadt Nro. 483. Dem Backer Martin Kizniſki f S. 
Oer Herr Joſeph von Turfki mit 2 Be, Stanislaus, 3 Wochen alt an 


dienten, wohnt in der Stadt Nro. 91. Schwaͤche, auf dem Kleparz Nr. 32 
e 8 
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Der Korez Weigen zu 630 66157 
— — Korn — 5 30 51175 
— — Gerſten— 4417 44 — 

— — Haber — 322 J½ 317 
— — Hirſe — 3320 92. — 
ei Erben — 6 5130 
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